
A n fra g e 

der AbgeoT'}::-:eten D.::. Edgar Schranz 

und Genossen 

nn den Herrn Bundesminister filr Inneres 

betreffend weitere laufende Verbesserunr,Jen der Sicherheitsverhältnisse 

in Wien .- Leopoldstadt. 

Der zweite Wiener Gemeindebezirk ist auf Grund der Häufung besonderer 

Einrichtungen (Prater ,Hafen,r.1esse, Sportzentrum,Prostii.:ution, Insc-:!llage, 

Ausländerzen'cren usw.) der österreichische Bezirk mit den meisten und 

grössten Polizeiaufgaben. Die Bevölke:r;'ung ist daher an einer weiteren 

laufenden Verbesserung der Sicherhei·tsverhältnisse, WÜ1 sie in den letzten 

Jahren erreicht \vurde, besonders int.eressiert. Dies kam auch bei den 

öffentlichen Sicherheitsdiskussionen ZUlJ1. AusdrucJ<, die seit Jahren von 

der SPÖ'-Bezirksorganisation vnen-Leopoldstadt mit gröBstem Erfolg 

veranstaltet werden (und von ande"Cen politischen Parteien nachgeahmt 

wurden). Vor allem 1st es sehr erfreuli.ch, dass die bei den Slcherheits­

diskussionen der SPÖ Leopoldstadt von der Bevölke~ung vorgebrachten 

Anregungen srod.ther nach r.·'!ögllchkei tauch tatsachlich ven!irklicht 

'HUrden. 

In diesem Zusammenhang rich·ten die unterzeichnete!! Ab(Jeordneten an den 

Herrn Bundesminister für Inneres die nachstehenden 

A 11 fra 9 '': n 

1) Was wurde in den letz·ten Jahren z\!r Verbesserung der Sicherhel ts-

verhältntsse i.n Wien-·I,<-?c:poldsta.6:t getan? 

2) vIelehe Polizeieinsät'?e wurden besonders ausgebaut? 

3) VJelche weiteren Vorbessc:nmgsma.ssnahrnen sind für dif} '/,ukfmft geplant. ? 
.1 
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